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Wie war dies mit den alten Gewerken? Am 3. Oktober wird diese Frage in Schmannewitz beantwortet.

Foto: Bäuerliches Museum Schmannewitz

Ein Tag 
voller 
Traditionen
Schmannewitz. 
Zum Erntefest wird am 
Donnerstag, 3. Oktober, 
in das Bäuerliche 
Museum in 
Schmannewitz 
geladen: Ab 13.30 Uhr 
kann man 
dörfliche Traditionen 
live und hautnah 
erleben.

Mehr dazu auf 
Seite 2

Herbstfeuer in 
Mahlis
Mahlis. Am Samstag, 26. Ok-
tober, wird wieder zum Mahliser 
Herbstfeuer geladen: Los geht 
es um 18 Uhr auf dem Bahnhofs-
platz. Freuen kann man sich auf 
einen Fackelumzug für Klein 
und Groß – zudem wird ab 19 
Uhr die Lampertswalder Blaska-
pelle aufspielen. Dazu kann man 
sich Deftiges wie Gulasch- und 
Erbensuppe oder Spezialitäten 
vom Grill, aber auch Süßes wie 
Knüppelkuchen, Waffeln und 
Zuckerwatte.

„Pilgern 
für Anfänger“
Calbitz. Bereits in der Zeit, als 
Michael Leonhardi Pfarrer in der 
Region war, wurde die Kirche zu 
Calbitz durch die Wiedereröff-
nung 1992 sehr präsent. Dies ist 
den Calbitzern nach wie vor sehr 
wichtig. Das Geläut der Calbit-
zer Kirche besteht aus 3 Glo-
cken. Leider schlägt die große 
Glocke seit vielen Jahren nicht 
mehr. Eine Spendenaktion soll 
der Erneuerung der Glocke die-
nen. Die 300jährige Geschichte 
der Kirche zu Calbitz fand in die-
sem Jahr bereits durch einen 
Festgottesdienst und andere Fei-
erlichkeiten viel Zuspruch, so soll 
an das Jubiläum mit der Reisere-
portage „Pilgern für Anfänger“ 
von Thomas Barth angeknüpft 
werden. Hierzu sind alle Interes-
sierten am Mittwoch, dem 2. 
Oktober  um 18 Uhr in die Kirche 
herzlich eingeladen. Außerdem 
kann noch die Ausstellung an-
lässlich der 300 Jahre Kirche zu 
Calbitz besichtigt werden. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden für 
die Große Glocke wird gebeten. 
Für einen kleinen Imbiss ist ge-
sorgt.

Fröhliche Akkordeon-Asse
Audenhain / Eilenburg. 
Die fröhlichen Akkordeon-Asse 
e.V., gegründet am 1. Oktober 
1999 in Audenhain, feiern am 
Sonntag, 29. September, ab 
14.30 Uhr (Einlass: 14 Uhr) im 
Bürgerhaus Eilenburg mit einem 
abwechslungsreichen Konzert 

das 25-jährige Jubiläum. An-
schließend wird zum gemütli-
chen Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen geladen. Im Ein-
trittspreis von sechs Euro für Er-
wachsene und vier Euro für Kin-
der bis 18 Jahre ist ein Stück Ku-
chen und ein Getränk enthalten. 

„Toll wäre es, wenn auch ein 
paar ehemalige Musiker vorbei-
kommen und sich an schöne Zei-
ten zurück erinnern“, erklärt  
Jeanette Weitzel, Vereinsleiterin 
der fröhlichen Akkordeon-Asse 
e.V., gegründet 1.10.1999 in 
Audenhain.  

Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
Trebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)
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Ein Tag voller Traditionen
Erntefest in Schmannewitz lässt am 3. Oktober das Dorfleben vor 100 Jahren wieder lebendig werden
Schmannewitz. Zum Ernte-
fest wird am Donnerstag, 3. Ok-
tober, in das Bäuerliche Museum 
in Schmannewitz geladen: Ab 
13.30 Uhr kann man dörfliche 
Traditionen live und hautnah er-
leben.

Wie war das eigentlich vor 
100 Jahren? Wie lebte und 
arbeitete man damals eigentlich 
auf dem Lande? Antworten auf 
diese Fragen findet man zum 
Erntefest im Bäuerlichen Mu-
seum Schmannewitz: Im nord-
sächsischen Dreiseitenhof wer-
den an diesem (Feier-)Tag die tra-
ditionellen Gewerke vorgestellt 
– vom Schmieden bis zum Korb-
flechten. Und auch alte land-
wirtschaftliche Techniken kann 
man bei dieser Gelegenheit ken-
nenlernen: Da werden die 
Dreschflegel geschwungen, 
beim Buttern kann man ebenso 
zuschauen wie bei der Sauer-

krautherstellung wie vor 100 
Jahren. Auch ja: Auch die klei-
nen Besucherinnen und Besu-
cher können eine Menge erle-
ben – man kann sich im Kinder-
flegeldreschen oder beim Korb-
flechten ausprobieren.

Zudem steht das bäuerliche 
Museum auch für einen Entde-
ckungs-Rundgang offen – auch 
dies ist eine bemerkenswerte 
Zeitreise in vergangene Zeiten. 
Damit diese nicht zu einer „tro-
ckenen Angelegenheit“ wird, 
serviert man allerlei hausgemach-
te Leckereien: Zum Kaffee gibt es 
beispielsweise Zuckerkuchen aus 
dem Hausbackofen, auch die 
klassischen Fettbemmen fehlen 
nicht. Musikalisch begleiten die 
„Original Jahnataler Blasmusi-
kanten“ durch das Erntefest.

2 Infos: www.bauernmuseum-
schmannewitz.de

Das Bäuerliche Museum in Schmannewitz lockt am 3. Oktober zum Erntefest.
Foto: Bäuerliches Museum Schmannewitz
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Start für die „Arbeitsgelegenheit“
Erstmals werden in Nordsachsen drei Asylbewerber beschäftigt
Nordsachsen. Im Landkreis 
Nordsachsen werden seit diesem 
Monat erstmals drei Asylbewerber 
in einer sogenannten Arbeitsgele-
genheit beschäftigt. Geschaffen 
wurden die Stellen im Kreiskran-
kenhaus Delitzsch. Die drei Män-
ner aus Afghanistan und Syrien 
unterstützen das Klinikpersonal 
bei Hilfstätigkeiten, dem Patien-
tentransport und bei der Wartung 
der Hauselektrik. Die Arbeit wird 
mit 80 Cent pro Stunde zusätzlich 
zu den regulären Leistungen für 
Asylbewerber vergütet.

„Unser Ziel ist es, Geflüchtete 
nicht nur irgendwie zu beschäftig-
ten, sondern eine Lösung zu fin-
den, die sowohl diesen Menschen 
als auch der Gesellschaft nachhal-
tigen Nutzen bringt“, sagt Nord-
sachsens Landrat Kai Emanuel. 
Genau unter dieser Prämisse wur-
den die ersten Arbeitsgelegenhei-
ten in Delitzsch eingerichtet. Die 
Asylbewerber können praktische 
Erfahrungen in verschiedenen Kli-
nikbereichen sammeln und gehen 
durch den regelmäßigen Kontakt 
zur Stammbelegschaft auch wei-
tere Schritte der Integration. Am 
Ende soll eine sozialversicherungs-

pflichtige Tätigkeit stehen - etwa 
durch die direkte Übernahme in 
ein Arbeitsverhältnis oder in einem 
nächsten Schritt mit Hilfe aussage-
kräftiger Zeugnisse der Arbeitsge-
legenheit. 

Das Verfahren, mit dem die 
Arbeitsgelegenheiten für Asylsu-
chende geschaffen werden, hat 
der Landkreis Nordsachsen kom-
plett neu aufgesetzt. „Um eine 
schnelle und effektive Vermittlung 
vornehmen zu können, erfassen 
wir bei neu zugewiesenen Asylbe-
werbern seit August detaillierte In-
formationen über Schul- und Be-
rufsausbildung sowie bisherige 
Berufserfahrungen“, sagt Chris-
tian Nieling, Leiter des Amtes für 
Migration und Ausländerrecht. 
Mit Blick auf eine nachhaltige 
Arbeitsmarktintegration sei für die 
Vermittlung einer Arbeitsgelegen-
heit zudem wichtig, dass alle Do-
kumente vorliegen, die die Identi-
tät der jeweiligen Person klären. 
Perspektivisch sollen aber auch 
Asylbewerber, die beispielsweise 
aufgrund fehlender Dokumente 
keine Arbeitserlaubnis haben, zu-
mindest gemeinnützige Arbeits-
gelegenheiten nutzen können.

Steffen Penndorf (Geschäftsführer Kreiskrankenhaus Delitzsch), Manuela Weidlich (Pflegedienst-Leitung), Ahmad Abdalhak, Marcel Leh-
mann (Patiententransfer), Tariq Aziz Shirzad und Christian Nieling (Amtsleiter) vor der Klinik in Delitzsch. Foto:Alexander Bley/LRA
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Gespräch am Sonntag

„Wir möchten zum Umdenken ermutigen“
Endspurt der Sonderschau „WasserSchule“ in Schloss Hubertusburg: Thomas A. Geisler zieht eine vorläufige Bilanz

Wermsdorf. Seit Mai lockt 
die Sonderausstellung „Wasser-
Schule – Eine Spekulation in vier 
Jahreszeiten“ ins Schloss Huber-
tusburg nach Wermsdorf. An je-
nem Ort, der einst als Schauplatz 
des Friedensschlusses von 1763 
Geschichte schrieb, wird nun er-
neut verhandelt und zwar die 
friedliche Nutzung von Ressour-
cen. Im Interview zieht Thomas 
A. Geisler, Direktor des Kunstge-
werbemuseums der Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden, 
eine (vorläufige) Bilanz und gibt 
einen Ausblick auf die letzten 
Ausstellungswochen.

SWB: Die Sonderausstellung 
des Kunstgewerbemuseums 
„WasserSchule. Eine Speku-
lation in vier Jahreszeiten“ 
endet am 13. Oktober: Wie 
zufrieden sind Sie mit der 
Resonanz und den Besucher-
zahlen?
Thomas A. Geisler: Die Re-
sonanz ist sehr gut, wenn man 
bedenkt, dass wir nur donners-
tags bis freitags geöffnet sind. 
Bisher haben sich rund 8000 Be-
sucherinnen und Besucher für 
die Vielzahl von künstlerischen 
Exponaten zum Thema Wasser 
interessiert, seine vielfältigen 
Funktionen früher und heute 
und die klimatischen Herausfor-
derungen der letzten Jahre, 
Stichwort Trockenheit oder 
Hochwasser.

Mit welchem Konzept soll-
ten die Besucher für das The-
ma interessiert werden?
Die Ausstellung ist bewusst kei-
ne statische Präsentation, wir 
haben einen prozessorientier-

Schule“ hinweist. Wie muss 
man sich das vorstellen?
Es wird konkret der Umgang mit 
der wertvollen Ressource Was-
ser verdeutlicht, man erfährt 
zum Beispiel, welchen Wasser-
fußabdruck unser Lebensstil ver-
ursacht. Wir möchten zum Um-
denken ermutigen, wie mit Was-
ser ressourcenschonender um-
gegangen werden kann. Bei-
spielhaft zeigen wir das am The-
ma Ernährung, Fleischkonsum, 
oder möglichen Alternativen da-
zu, wohin sich damit Landwirt-
schaft entwickeln kann. Das 
bringen wir auch mit dem 
Schloss selbst in Zusammen-
hang, wie beispielsweise die 
Schlossküche funktioniert hat 
und wie wenig Nahrungsmittel 
damals weggeschmissen wur-
den, vor allem aber, wie viel re-
gional angebaut wurde.

Warum wurde das Schloss in 
Wermsdorf als Ausstellungs-
ort gewählt?
Geisler: Es geht darum, sich im-
mer wieder aus neuen Perspekti-
ven mit dem Schloss und seiner 
Vergangenheit und möglichen 
Zukunft auseinanderzusetzen. 
Das Schloss war systemisch 
schon immer mit seiner Umge-
bung vernetzt, mit den regiona-
len Produktionslandschaften 
wie der Teichwirtschaft, der 
Forst- und Landwirtschaft. Die 
aktuelle Thematik Wasser und 
der Umgang mit Ressourcen er-
öffnen neue Sichtweisen auf 
den Ort und seine Potenziale. Es 
spricht lokale und globale He-
rausforderungen an. Die Frage-
stellung zum Verbrauch von Res-
sourcen ist aktuell wie nie. Die 

ten Charakter gewählt. Es gibt 
Mitmachformate, beispielswei-
se Workshops und eine Som-
merschule, in denen neue 
Ideen eingebracht werden 
konnten und gleich in die Aus-
stellung einflossen. Diese Mög-
lichkeit, sich mit regionalen Ge-
staltungsaufgaben zu beschäf-
tigen und konkrete Praxislö-
sungen mitzuentwickeln, hat 

einen Teil des Erfolgs der Son-
derschau ausgemacht. Natür-
lich auch dieser imposante Ort 
des Schlosses selbst und seine 
Umgebung.

Die Ausstellung fokussiert 
das Thema Wasser und den 
Umgang damit, sie erhebt 
einen Bildungsanspruch, 
worauf der Titel „Wasser-

Thomas A. Geisler, Direktor des Kunstgewerbemuseums der Staat-
lichen Kunstsammlungen Dresden Foto: Oliver Killig

Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden sehen es als eine ihrer 
Aufgaben, als Kultureinrichtung 
auf solch brisante und aktuelle 
Themen und Fragestellungen 
mit künstlerischen Mitteln hin-
zuweisen.

Wie viele Aussteller und 
Künstler waren in der Aus-
stellung vertreten? Und wie 
kann deren Kunst unser Ver-
halten ändern?
Zirca 40 Künstlerinnen und 
Künstler präsentierten ihre Wer-
ke, auch internationale Positio-
nen sind dabei, wie auch regio-
nale zeitgenössische Werke aus 
Sachsen. Kunst, Design und 
Architektur können neue Er-
kenntnisse aufzeigen und Zu-
kunftsbilder vermitteln, das war 

der Anspruch der Sonderschau 
„WasserSchule“. Ganz konkret 
zeigt ein Künstler, wie mit heimi-
scher Wolle und Seidenresten 
hautfreundliche Textilien lokal 
angefertigt werden können, da-
mit Transportwege vermieden 
und riesige Mengen von gebun-
denem Wasser gespart werden. 
Es geht auch um das Thema 
Wandel, welchen das Schloss in 
seiner Geschichte ursprünglich 
als Jagdschloss, später als Kran-
kenheilanstalt in vielfältiger 
Weise aufzeigt. Es ist zwar ein 
historisches Gebäude, das aber 
auch Zukunftsfragen berührt – 
und damit auch ein sehr passen-
der Bildungsort als Kompetenz-
zentrum für Fragen der Vielfalt, 
Resilienz und Nachhaltigkeit 
sein könnte.

Was passiert nun mit all den 
neu entstandenen Ausstel-
lungswerken, auch der Besu-
cher?
Die Ergebnisse der Workshops 
und Sommerschule werden di-
rekt in die Ausstellung inte-
griert. Am Schlusswochenende 
von 11. bis 13. Oktober sind alle 
Ergebnisse sichtbar. Es lohnt 
sich also, dann nochmal zu 
kommen – wir beschließen die 
Ausstellung quasi als Ernte-
dankfest im Rahmen des tradi-
tionellen Horstseefischens in 
Wermsdorf.

Gespräch:
Jochen Reitstätter

2 Infos: www.hubertusburg-
wermsdorf.de

Die „Harvest Crown“ der Designerin Johanna Seelemann in der Sonderausstellung „WasserSchule. 
Eine Spekulation in vier Jahreszeiten“ zeigt eine Erntekrone nicht für Menschen, sondern als Ernte-
dankritual für Tiere. Foto: Tom Dachs

Gibt’s dochgar nicht.
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Die Erntekrone wird 
wieder aufgezogen
Am 6. Oktober lockt das Erntedankfest auf den Anger in Mügeln

Mügeln. Inzwischen ist es eine 
schöne Tradition: Alle Jahre wie-
der wird auf dem Anger in Mü-
geln das Erntedankfest gefeiert. 
In diesem Jahren laden die evan-
gelische und katholische Kirch-
gemeinden gemeinsam mit den 
Vereinen der Stadt sowie Händ-
lern und Gewerbetreibende aus 
der Region am Sonntag, 6. Ok-
tober, zu Musik, Präsentationen 
und buntem Markttreiben.

Los geht er Festtag um 10.30 
Uhr mit einem ökomenischen 
Gottesdienst in der Stadtkirche 
Sankt Johannis. Ein erster Höhe-
punkt wartet gegen 11.30 Uhr – 
in Begleitung des Posaunencho-
res die schön gestaltete Ernte-
krone auf den Anger geleitet 
und aufgezogen. Spektakulär 
wird es im Anschluss: Nach den 
Grußworten von Bürgermeister 
Johannes Ecke schwingt Maritta 
Eiselt die Kettensäge und sorgt 
beim Schauschnitzen sicherlich 
für Erstaunen.

Es ist der Auftakt für ein bun-
tes und unterhaltsames Pro-
gramm: Um 13.00 Uhr wird sich 
die Sportgemeinschaft Döllnitz-
tal mit Turnen und Tanz dem Pu-
blikum präsentieren. Danach 
kann die Dreschflegelgruppe 
aus Klötitz wieder live erlebt 
werden. Zwischen 14 und 16 
Uhr spielen die Kemmlitzer Blas-
musikanten auf und gleichzeitig 
bittet der Heimatverein Mogelin 
um rege Teilnahme am Bauern-
Polo auf der benachbarten Wie-
se – die Ergebnisse werden 
gegen 16.30 Uhr ausgewertet. 
Zwischendurch unterhält der 
Zauberer Silvio Fischer das Publi-
kum. Das Erntedankfest wird 
wieder mit einem Abschlusskon-
zert des Döllnitztalchors aus Mü-

geln in der Stadtkirche zu Ende 
gehen.

Aber zu einem Erntedank ge-
hört natürlich auch ein buntes 
Markttreiben – dafür sorgen ab 
12 Uhr vielen Akteuren auf dem 
Anger in Mügeln: So gibt es eine 
Ausstellung historischer Trakto-
ren und Landtechnik von den 
Ostrauer Treckerfreunden, eine 

Bastelstraße und Elektrofahr-
zeuge sowie ein Glücksrad und 
Zuckerwatte für unsere Kinder. 
Die Mügelner Schützengesell-
schaft ist mit dem Lichtschießen 
vor Ort und die Modellbahn-
freunde stellen ihre Hüpfburg 
auf. Ach ja: Lothar und Bummi 
sind mit Gute-Laune-Musik wie-
der dabei.

In Mügeln wird am 6. Oktober die Erntekrone wieder aufgezogen.
Foto: Heimatverein Mogelin

Stippvisite vom „Riesaer Riesen“
Gunter Spies beim 160. Philokartisten-Stammtisch in Oschatz zu Gast

Oschatz. Das passt perfekt: 
Zum Jubiläum kommt großer 
Besuch aus Riesa nach Oschatz. 
Beim 160. Oschatzer-Philokar-
tisten-Stammtisch am Diens-
tag, 1.Oktober, im Cafe Wentz-
laff ist ab 19 Uhr der Riesaer 
Riese alias Gunter Spieß zu 
Gast. 

Dabei geht es um eine inte-
ressante Frage: Was haben der 
Riesaer Riese und Caspar David 
Friedrich für Gemeinsamkei-
ten? Die Antwort: In Riesa steht 
Europas größte Eisenskulptur, 
für die sich der Schöpfer Jörg 
Immendorff für den finalen 
Entwurf von Caspar David 
Friedrich inspirieren ließ, der in 
diesen Jahr 250 Jahre alt ge-
worden wäre.

Deshalb ist der romantische 
Künstler seit Monaten quasi in 
aller Munde – nur Riesa finde da 
keine Erwähnung, sagt Gunter 
Spies. Dabei bezieht sich Jörg 
Immendorff sehr deutlich auf 
Friedrichs Gemälde „Hünen-
grab im Schnee“, in dem eine 
Wintereiche zu sehen ist. Fast 
eins zu eins ist die Skulptur dem 
Baum nachempfunden.

In seinem Vortrag zum Philo-
kartisten-Stammtisch will der 
„Riesaer Riese“ auch erklären, 
was es mit weiteren Details auf 
sich hat, die an der „Winter-
eiche“ zu finden sind. Etwa der 
Malerpalette, dem Spaten oder 
dem einzelnen Blatt, das hoff-
nungsvoll an einem Ast hängt. 
Beim Vortrag will es Spies aber 
nicht belassen. Im Rahmen des 
Philokartisten-Stammtisches 
soll auch ein Skizzenbuch unse-
ren Gästen präsentiert werden, 
das die Entwürfe Immendorffs 
zeigt.

Und zum Philokartisten-
Stammtisch gehören natürlich 
auch historische Ansichtskar-
ten von Riesa und auch die Ge-
mütlichkeit gehört dazu: Ob es 
dazu Bier aus dem Gastbrau-
haus „Hammerbräu“ Riesa 
gibt, steht noch nicht fest. Eine 
Chance besteht – schließlich ist 
Gunter Spies dort Braumeister. 
Zudem verkörpert er seit über 
zehn Jahren mit weit mehr als 
1000 Auftritten den Riesaer 
Riesen. Als Hobbyhistoriker 
wird er allen Interessierten Rie-
sa ein Stück näher bringen.

Ist zur 160. Stammtisch-Aufla-
ge in Oschatz zu Gast: Gunter 
Spies alias "Riesaer Riese".

Foto: AK Riesaer Elbbrücke

Natürlich geht es beim Stammtisch aber auch wieder um alte Postkarten - auch aus Riesa.
Foto: Sammlung G. Hunger

DER ASTROLOGISCHE BLICK IN DIE STERNE

Ein Auf und Ab der Gefühle 
– also Ruhe bewahren!
Der astrologische Blick in die Sterne im Oktober 2024

Region. Bis zum 5. begleitet 
uns erfreulicherweise noch die 
günstige Verbindung von Ura-
nus und Neptun, so dass diese 
Tage von spontanen, intuitiven 
Eingebungen gekennzeichnet 
sind. Auf diese Weise können 
wir wichtige Informationen er-
halten, die uns bei den Heraus-
forderungen des Alltags helfen, 
zu besseren Entscheidungen zu 
kommen. Insofern dürfen wir 
uns zum einen auf wahre Geis-
tesblitze freuen, zum anderen 
sollten wir aber auch lernen, 
verstärkt auf unser Bauchge-
fühl zu hören. Wie schön, dass 
Mars und Saturn bis 2. ohnehin 
für Klarheit und Disziplin im 
Handeln sorgen, so dass wir 
nun einen tragfähigen Plan für 
den gesamten Monat entwi-
ckeln können, auch wenn uns 
Merkur und Sonne vor zu viel 
Eigensinn warnen. Mit dem 
Neumond am 2. in der harmoni-
schen Waage stehen die Zei-
chen auf Neubeginn im Mitei-
nander, den Saturn und Venus 
um den 4. zusätzlich auf ideale 
Weise stabilisieren, so dass spe-
ziell Partnerschaften dauerhaft 

profitieren können. Da Mars 
und Merkur jedoch zeitgleich 
Streitereien anzeigen, ist es um-
so wichtiger, dass wir unsere 
Worte sorgsam wählen. Zum 
Dank belohnen uns Mars im 
Krebs und Venus im Skorpion 
bis 9. mit einem Feuerwerk an 
Lebensfreude und emotionaler 
Intensität, woraus sich um den 
9. mit Jupiter und Merkur eine 
wohlige Zufriedenheit und eine 
berechtigte Zuversicht entwi-
ckeln. Ab 10. kippt die Stim-
mung jedoch unerwartet ins 
Gegenteil, denn mit Mars und 
Sonne stellt sich eine enorme 
Gereiztheit ein, die in heftige 
Auseinandersetzungen mün-
den kann. Speziell um den 14. 
kommt es mit Pluto und Merkur 
zu Wortgefechten, bei denen es 
auch schon mal lauter wird. 
Wer sich jetzt jedoch vorschnell 
trennen möchte, würde es spä-
ter bereuen, mahnen Uranus 
und Venus. Zum Glück weiß Ju-
piter Schlimmeres zu verhin-
dern, während Neptun und Ve-
nus uns um den 15. bereits wie-
der zu romantischen Träumerei-
en einladen. Daraus entwickeln 

sich bis 19. dank Venus und Plu-
to sogar leidenschaftliche Ge-
fühle, die der Vollmond am 17. 
im feurigen Widder noch zu-
sätzlich auflädt. Anschließend 
verleihen uns Uranus und Mars 
bis 26. enormen Schwung so-
wie ein gesundes Selbstvertrau-
en, auch wenn Pluto um den 
23. bereits merklich Druck auf-
baut. Ab 24. veredeln Mars und 
Neptun zunächst unsere Ab-
sichten, aber dennoch fühlt sich 
mancher mit Saturn und Venus 
irgendwie ungeliebt und aus-
gegrenzt, was um den 29. mit 
Uranus, Merkur, Mars und Pluto 
zu einiger Hektik und mächti-
gen Wutausbrüchen führen 
kann. Umso schöner, dass Mer-
kur und Neptun um den 30. die 
Szenerie spürbar befrieden – 
und zugleich Merkur und Mars 
klärende Gespräche begünsti-
gen, um alle verbleibenden 
Missverständnisse final auszu-
räumen.

Ich wünsche Ihnen einen 
glücklichen Oktober!

Ihr Astrologe 
Volker Reinermann

Der Astrologische Blick in die Sterne

Die Kraft, die uns verbindet.

Wir setzen auf Sachsen. Ob Strom oder
Erdgas – wir bringen Energie jetzt auch zu dir.
Mehr erfahren: SachsenEnergie.de

SACHSEN BRINGT JETZT
ENERGIE IN DEINE REGION.
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Bestattungshaus Rauschenbach

Zufrieden im Leben, geduldig im Leben,
schlaf wohl, liebe Mutter für alle Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Mutter, Oma, Uroma und Tante, Frau

Dora Reinhardt
geb. Natzke

* 17. Oktober 1938 † 16. September 2024

In stiller Trauer

Dein Sohn Henry mit Uta
Deine Enkel Paul und Mary mit Familien

Die kirchliche Trauerfeier mit anschließender
Erdbestattung erfolgt auf dem Friedhof in Wermsdorf.

Bestattungshaus Rauschenbach

Ein warmEs, dEm mEnschEn zugEtanEs hErz

hat aufgEhört zu schlagEn.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwägerin und Tante, Frau

Christa Schenk
geb.Görlitz

geb. 20. Februar 1936
verst. 20. September 2024

In stiller Trauer:

Deine Tochter Ute mit Ronald
Deine Enkelin Christiane mit Patrick,
Cosima und Novalie
Dein Enkel Tobias mit Janina
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem
15. Oktober 2024, um 14 Uhr auf dem
Friedhof in Wermsdorf statt.

Bestattungshaus KatscherZävertitz, Meißen und Köln, im September 2024

Nach einem schaffensreichen Leben, wohlbehütet und umsorgt,
wurde unsere liebe Schwiegermutter, Oma und Uroma, Frau

Ilse Grundmann
geb.Weidhaase

geb. am 03.04.1930 verst. am 08.09.2024

aus dem örtlichen Leben abberufen.

In stiller Trauer
Schwiegersohn Prof. Dr. Günter Schmoz
Enkel Elias Schmozmit Julia Schätz und Urenkel Oscar
Im Namen aller, die mit ihr verbunden waren

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
01. November 2024 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Danksagung

Danke, sagen wir von ganzen
Herzen allen, die mit uns abschied
genommen haben von

Jürgen
Schneider
und ihre anteilnahme
undWertschätzung zum
ausdruck brachten.
Herzlichen Dank der
Trauerhilfe Wünsche.

In stiller Trauer

die Hinterbliebenen

Dahlen, im september 2024

Danksagung

Wolfgang
Müller
Für die aufrichtige anteilnahme, die geldzu-
wendungen die wir im sinne unseres Vaters
dem sHV Oschatz zukommen lassen, möchten
wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Freunden, nachbarn, ehemaligen kollegen und
sportfreunden recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank an die Trauerhilfe Wünsche
für die sehr vertrauensvolle und umfangreiche
Trauerbegleitung.

In dankbarer Erinnerung
Seine Söhne Thomas und Andreas

Oschatz, neuhausen und Berlin im september 2024

Von dem Menschen, den wir geliebt haben, wird
immer etwas in unserem Herzen zurückbleiben.
Etwas von seinen Träumen und Hoffnungen,
etwas von seinem Leben und seiner Liebe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutti und
Schwiegermutti, guten Oma und Uroma

Erika
Winkler
geb. Schurig

* 15.12.1938 † 21.09.2024

In stiller Trauer:
Sohn Volkmar mit Familie
Sohn Steffen mit Familie
Tochter Rena mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 01.11.2024 um 12.00 Uhr
auf dem Friedhof Ablaß statt.

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

Mobil: 0171 / 42 00 93 9
www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

Im gesegnetem Alter von 95 Jahren
hat das Herz unserer lieben Mutti, Schwiegermutti,
Oma, Uroma, Ururoma und Tante aufgehört zu schlagen.

Ruth Janik
geb.Wittenberg

* 20.06.1929 † 15.09.2024

In stiller Trauer:
Ihre Kinder
Karin, Petra, Steffen
und Michael mit Familien

Oschatz, im September 2024

Die Trauerfeier findet im engsten Kreis der Familie statt.

DANKE

Menschen, die mich lieb hatten,
sollen mich nicht vergessen,
denen, die mich umsorgten, danke ich.

Andreas „Andel“ Kummer
* 15. Juni 1960 † 19. August 2024

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, mit uns Abschied
nahmen und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.
Besonders danken wir Familie Heineke mit Praxis und Praxisteam, der
Onkopraxis Dr. med. Andreas Schwarzer und Praxisteam, der Palliativstation
der Collm Klinik Oschatz GmbH, der „Pflege mit Herz“ Nicolle Kollrich und
Pflegeteam, dem Alippi Sanitätshaus Oschatz, dem Bestattungshaus Horn
und der Trauerrednerin Franziska Klupsch, der Gutsschänke Dahlen Familie
Käßner und Team, allen Kindern mit Angehörigen, Enkeln, allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die unseren lieben
Verstorbenen„Andel“ die letzte Ehre erwiesen haben.

Deine Marion und Dein Bruder Rainer

Dahlen, im September 2024

HerzlicHen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden, nachbarn und
Weggefährten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre anteilnahme beim abschied von

Günter Scheffler
auf vielfältige Weise zum ausdruck brachten.
Dies war ein großer Trost für uns.
ein besonderer Dank dem Bestattungshaus eulitz,
dem lindenhof Strehla und der Schlossgärtnerei Pestel.

in liebevoller erinnerung
Ehefrau Bärbel und Kinder
Schirmenitz, im September 2024

Bestattungshaus Ilona Eulitz
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zeuge der Wende, wird aus ers-
ter Hand über die dramati-
schen Entwicklungen und die 
Stimmung jener Zeit berichten. 
Elisabeth Kohlhaas, Expertin 
für die Geschichte der deut-
schen Teilung und Wiederver-
einigung vom Erinnerungsort 
Torgau, wird die historischen 
und politischen Hintergründe 
beleuchten. Regina Schild, 
ehemalige Leiterin der Leipzi-
ger Außenstelle für Stasi-
Unterlagen, wird über die Auf-
arbeitung der DDR-Vergan-
genheit und die Bedeutung der 
Stasi-Unterlagenbehörde spre-
chen.

In einer offenen und anregen-
den Diskussion will man ge-
meinsam erörtern, wie die Wie-

dervereinigung bis heute das all-
tägliche Leben prägt. Welche 
Veränderungen hat sie mit sich 
gebracht, welche Herausforde-
rungen bestehen noch immer 
und welche Lehren können wir 
aus den historischen Ereignissen 
für die Gegenwart und die Zu-
kunft ziehen?

Es wird Raum geben für per-
sönliche Erfahrungen, ver-
schiedene historische Perspek-
tiven und wichtige gesell-
schaftliche Fragestellungen. 
Lassen Sie uns gemeinsam dis-
kutieren und voneinander ler-
nen – denn nur im Dialog kön-
nen wir besser verstehen, was 
uns verbindet und wie wir 
unsere Zukunft gemeinsam ge-
stalten wollen.

„Wirksamkeit 
in der Fläche 
bewiesen“
Positives Fazit zum Warntag in Nordsachsen

Nordsachsen. Nordsach-
sens Amt für Brandschutz, Ret-
tungsdienst und Katastrophen-
schutz hat nach Auswertung der 
Rückmeldungen aus den Städ-
ten und Gemeinden im Land-
kreis ein überwiegend positives 
Fazit zum bundesweiten Warn-
tag am 12. September 2024 ge-
zogen. „Von den gemeldeten 
256 Sirenen gaben 245 pünkt-
lich um 11 Uhr den erwarteten 
Heulton ab. Auch Cell Broadcast 
und NINA-App funktionierten. 
Der Mix aus herkömmlichen und 
modernen Warnmitteln hat sei-
ne Wirksamkeit in der Fläche be-
wiesen“, sagte Amtsleiter Frank 
Breitfeld.

Am Warntag nicht funktionie-
rende Sirenen seien nach Aussa-

gen der Kommunen gerade im 
Umbau oder defekt gewesen. 
Letztere werden die Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen nun-
mehr überprüfen. Probleme be-
reitete erneut das Entwarnungs-
signal. 187 Sirenen gaben es ab, 
immerhin 27 mehr als im Vor-
jahr. Als Gründe wurden Defizite 
bei der Programmierung ge-
nannt, auch müssten einige An-
lagen noch technisch aufgerüs-
tet werden. Die bundesweite 
Entwarnung per Cell Broadcast 
war - wie vorab vom Bundesamt 
für Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe angekündigt – 
gleichfalls nicht möglich. Der 
bundesweite Warntag findet 
jährlich am zweiten Donnerstag 
im September statt.

Wie prägt die 
Wiedervereinigung 
das Leben bis heute?
Diskussionsrunde in Torgau zum 35. Jubiläum der Friedlichen Revolution

Torgau. Zum 35. Jahrestag 
des Mauerfalls veranstaltet die 
Partnerschaft für Demokratie 
(PfD) Nordsachsen  eine Diskus-
sionsveranstaltung im Rahmen 
ihrer Reihe „PfD Nordsachsen im 
Gespräch mit“ ein. Sie findet am 
Donnerstag, 10. Oktober, ab 18 
Uhr im Erinnerungsort Torgau 
statt.

Die Veranstaltung widmet 
sich den historischen Ereignis-
sen der Wendezeit, deren ge-
sellschaftlichen Folgen und der 
anhaltenden Prägung durch 
die Wiedervereinigung. Diese 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen 
sowie und Expertinnen und Ex-
perten werden den Abend ge-
stalten: Dr. Martin Kupke aus 
Oschatz, Historiker und Zeit-

Erfolgreicher Ausbildungsstart 
Großhändler Lotter knackt bei Fachkräfteausbildung in diesem Jahr die Marke von 200 Auszubildenden 

Borna. Mit Engagement 
gegen den Fachkräftemangel: 
Das Unternehmen Lotter Metall 
übernimmt nach erfolgreicher 
Prüfung vor der Industrie- und 
Handelskammer sieben sehr gut 
ausgebildete Azubis in verschie-
denen kaufmännischen Berei-
chen und der Logistik in ein An-

stellungsverhältnis. Wenige Wo-
chen später kommen die nächs-
ten Schulabgänger zum Ausbil-
dungsstart am Stammsitz in Bor-
na zusammen.

„In einer sich ständig ändern-
den Arbeitswelt sind top ausge-
bildete Fachkräfte für den 
Unternehmenserfolg von he-

rausragender Bedeutung“, er-
klärt Alexander Seidemann, Ge-
schäftsführer des in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen 
ansässigen Haustechnik-, Beda-
chungs- und Stahlgroßhandels-
hauses. Zu den zukunftswei-
senden Schwerpunkten zählen 
effiziente Prozesse, eine ausge-

feilte Logistik, die Digitalisie-
rung und der umfangreiche On-
lineshop, der es Fachhand-
werksbetrieben vom Klempner 
über den Dachdecker bis zum 
Stahlbauer erlaubt, Waren rund 
um die Uhr zu bestellen und be-
reits kurze Zeit später verbauen 
zu können.

Im Alltag dreht sich die Aus-
bildung zunehmend um Ser-
viceleistungen, die das Hand-
werk in Zeiten von Fachkräfte-
knappheit unterstützen sollen. 
Lotter Metall hat aktuell sech-
zehn Standorte die über drei 
eigene Zentrallager versorgt 
werden. Das Großhandelshaus 
ist zuverlässiger Partner für das 
regionale Handwerk und In-
dustrieunternehmen. Darüber 
hinaus bietet Lotter mit seinen 
fünf Badausstellungen auch Pri-
vatkunden die Möglichkeit, sich 
nach Terminvereinbarung rund 
um die attraktive Badgestaltung 
beraten zulassen – auf Wunsch 
auch inklusive Vermittlung 
eines geeigneten Fachhand-
werkbetriebes. Nach der Grün-
dung des Unternehmens im 
Jahr 1991 wurden inzwischen 
über 200 Nachwuchskräfte aus-
gebildet. Ein beachtlicher Teil 
gestaltet seit vielen Jahren die 
Entwicklung des Unternehmens 
mit. 

Alle Infos zur Ausbildung, zu 
Praktikumsmöglichkeiten und 
zum Studium, sowie die Mög-
lichkeit bereits eine Bewerbung 
für das Ausbildungsjahr 2025 
abzugeben, sind unter www.lot-
termetall.de im Bereich Karriere 
und Ausbildung zu finden. 

Lehrlinge, Ausbilder und das Firmenmaskottchen „Lotti“ lassen traditionell während der Einführungswoche am Lotter-Stammsitz in Bor-
na Ballons mit Wünschen für die nächsten drei Jahre steigen. Anschließend ging es für den Nachwuchs an einen der 16 Unternehmens-
standorte. Foto: Lotter Metall

ANZEIGE

Früher abschließen
mehr sparen:

Im September

140
Im Oktober

105€
Im November

70€

Wissen, was Leipzig, die
Region und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen: abo.LVZ.de/zugreifen
telefonisch unter 0341/ 86092300
oder besuchen Sie uns im Media Store Leipzig
(Peterssteinweg 19), Borna (Brauhausstr. 3)

Das Jahresschlusspaket

Meine LVZ.
Mein neues Tablet.
Mein Rückzahlungsbonus.

Social Starters
FÜR UNTERNEHMER
Was Sie über Facebook, Instagram, TikTok und
LinkedIn wissen müssen!
In unserer Einsteigerschulung lernen Sie, welche
Vorteile eine Unternehmenspräsenz auf Facebook,
Instagram, TikTok und LinkedIn bietet. Wir zeigen Ih-
nen, wie Sie eine rechtssichere Unternehmensseite
auf den entsprechenden Plattformen erstellen und
was bei deren Bespielung zu beachten ist, um die
gewünschte Zielgruppe mit Ihrer Botschaft zu errei-
chen. Beim Anschließenden Get-together können
Sie mit anderen Unternehmen aus Ihrer Region ins
Gespräch kommen.

11.11.2024 Beginn 16 Uhr
„Thomas Müntzer Haus“, Altmarkt 17, Oschatz

Inklusivleistungen:
✓ ca. zweieinhalb- bis dreistündige Social Media

Schulung mit theoretischen und praktischen
Einblicken in

• Facebook
• Instagram
• TikTok
• LinkedIn

✓ Tipps und Tricks zur
Erstellung und
organischen Bespie-
lung rechtssicherer
Unternehmensseiten

✓ optionaler „Schnellscan“
Ihrer Unternehmensseiten

✓ Teilnahmezertifikat

✓ Präsentation wird im Nachgang
zur Verfügung gestellt

✓ anschließendes Get-together
mit Snacks und Getränken

Im Anschluss an die Social Media Schulung haben
Sie die Möglichkeit, Ihre Teilnahmegebühr in einen
Gutschein für Medialeistungen** umzuwandeln.

* Alle Preise Nettopreise in EUR zzgl. gesetzl. MwSt.
** Nur für owned Media; Mediabudget ausgenommen. I Stand: 10.06.2024 I
Änderungen vorbehalten.

Anmeldungen per Mail an:

r.waldheim@leipzig-media.de
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Anmeldeschluss: 05.11.2024
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – zögern Sie nicht
und melden Sie sich jetzt an!

➦

Preis pro
Teilnehmer:in

99€*
und jede:r weitere

Teilnehmer:in
nur 49€*
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die Pflege städtischer Anla-
gen, Parks und Gärten, produ-
zieren Obst, Gemüse und 
Baumschulerzeugnisse in der 
Region. Sie sind so mitverant-
wortlich für bewusstes Ver-
braucherverhalten, für die Er-
haltung von Innenstadtbegrü-
nung und auch für die Stadt-
ökologie. Und der Vorsitzende 
des Gesamtprüfungsaus-
schusses Hauswirtschaft im 
Landkreis Nordsachsen, Rüdi-
ger Meißner, hob hervor: 
„Hauswirtschaftler sind ein 
wichtiger Baustein für die er-
folgreiche Entwicklung der 
Gesundheits- und Pflegewirt-
schaft im Landkreis.“ 

In der Grußbotschaft des 
Sächsischen Landesamtes für 
Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie wurde zudem auf die 
Karrierechancen der Absol-
venten aufmerksam gemacht. 
Das betrifft nicht nur die Jahr-
gangsbeste der Agrarwirt-
schaften 2024, Laura Schö-
che, Tierwirtin in der Rinder-
zucht vom Milchhof Zinna. Sie 
alle können vielfältige Be-
schäftigungsmöglichkeiten 
auf dem nordsächsischen 
Arbeitsmarkt nutzen: 57 der 
62 Absolventen entschieden 
sich für eine Karriere im erlern-
ten Beruf. Davon beginnen 
vier das Studium der Agrar- 
und Gartenwissenschaften 
und fünf besuchen eine land- 
und gartenbauliche Fachschu-
le, um den Meisterbrief zu be-
kommen.

Laura Schöche ist Jahrgangsbeste der Agrarwirtschaften 2024 - 
mit dabei sind Tilo Bischoff (l.) und Dr. Eckhard Rexroth gratulie-
ren. Foto: LRA

Sechs Bilder für die Zukunft
Wohnungsgenossenschaft stellt Ideen für Umgestaltung des Quartiers 
an der Friedrich-Engels-Straße vor

Oschatz. An der Friedrich-En-
gels-Straße wird es grüner. So 
viel steht fest. Davon, dass es da-
für eine Menge unterschiedli-
cher Ideen gibt, konnten sich die 
Mieter ebenso wie Vertreter der 
Stadtverwaltung und der Gre-
mien der Wohnungsgenossen-
schaft Oschatz/Mügeln (WGO) 
am Dienstag ein Bild machen – 
oder sechs Bilder.

In einer Wohnung in Hausnum-
mer 20 präsentierte die Genos-
senschaft die Arbeiten der beiden 
Preisträgerinnen Jule Onken und 
Sina Kleinschmidt sowie vier An-
käufe des von ihr ausgelobten 
Wettbewerbes zur Gestaltung 
des Umfeldes der drei Plattenbau-
Blocks, die sie dort bewirtschaf-
tet. Aufgerufen hatte sie dazu 
Studenten der in Pillnitz ansässi-
gen Fachschule für Gartenbau. 
Sie sollten das unmittelbare Um-
feld der Wohnblocks sowie die 
angrenzende Brachfläche be-
trachten, auf der bis 2005 ein 
Plattenbau gleichen Typs mit 85 
Wohnungen stand.

Sanierung des letzten
DDR-Plattenbaus läuft

„Mir sind all die Gerüchte darum, 
dass wir auch einen oder alle drei 
verbliebenen Gebäude hier abrei-
ßen, bekannt“, betont WGO-
Vorstand Sven Petzold. Werde 
man aber nicht tun. Die zent-
rumsnahe Wohnlage sei nachge-
fragt, der Zuschnitt der Wohnun-

gen ebenso. Deshalb investiere 
man hier, saniere zunächst die 
Fassade und wolle später die Wär-
meversorgung modernisieren – 
35 Jahre nachdem der letzte DDR-
Plattenbau in der Stadt an die 
Mieter übergeben wurde.

Er wisse auch, dass die Bewoh-
ner hier manchmal denken, sie 
seien aus dem Blickfeld der Ver-
mieter geraten. Nach vielen Ab-
rissen in den vergangenen beiden 
Jahrzehnten seien neben vielen 
alten Gehwegen große Brachflä-
chen übrig geblieben. „Mit dem 
Wettbewerb und vor allem da-
mit, dass wir einige Ideen daraus 
umsetzen wollen, möchten wir 
ein Zeichen für die Perspektive 
dieses Quartiers und die Wert-
schätzung unserer Mieter set-
zen“, erklärte Sven Petzold.

Studenten zwei Monate
auf Ideensuche

Vom ersten Kontakt der WGO 
mit der Pillnitzer Fachschule, 
über einen Vor-Ort-Termin, den 
Start des Ideenwettbewerbes bis 
hin zur Präsentation der Ergebnis-
se vergingen lediglich 20 Monate. 
„Den Studentinnen und Studen-
ten blieben für ihre Arbeiten rund 
zwei Monate Zeit – neben ihren 
normalen schulischen Aufga-
ben“, erläuterte Anja Seliger. Sie 
ist Dozentin an der Fachschule 
und leitet die zum Sächsischen 
Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie gehö-

rende Sächsische Gartenakade-
mie.

In der Plattenbauwohnung er-
läuterte sie die ausgezeichneten 
und angekauften Entwürfe und 
stellte besondere Ideen daraus 
vor. Dazu gehören Sitzgruppen, 
die sich wiederkehrend und in der 
Größe veränderbar platzieren las-
sen, versickerungsfähiges Pflas-
ter, ein Wasserspeicherbecken, 
Spielplätze, eine Obstwiese, 
„Himmelsguckerbänke“, Fahr-
radgaragen und vieles mehr. 
Unterschiede zeigten sich vor al-
lem darin, wie weit gärtnerisch in 
das Brachland an der Böschung 
vor dem Block Friedrich-Engels-
Straße 16 bis 24 eingegriffen wer-
den soll. Besondere Sympathien 
zeigte WGO-Vorstand Sven Pet-
zold vor allem für die weitgehend 
naturbelassenen Lösungen.

„Ich bin ganz in der Nähe, am 
Langen Rain als ‚Plattenbaukind‘ 
aufgewachsen“, erzählte er. Das 
Areal, um das es gehe, kenne er 
aus seiner Kindheit als „Wolfs-
schlucht“. Dort sei man rodeln 
gegangen, wenn es im Winter 
genug Schnee gegeben habe. 
Von den Entwürfen der Studen-
ten werde man keinen in Gänze 
umsetzen. Dazu fehle der Genos-
senschaft die finanzielle Kraft. 
Dazu komme, dass in dieser kur-
zen Zeit natürlich keine Unterla-
gen entstehen konnten, die sich 
1:1 umsetzen lassen.

Man müsse also mit den Mie-
tern und in den Gremien der 

Genossenschaft darüber spre-
chen, was man wolle und was 
sich realisieren lasse. Von den 
Mietern habe man bei der Prä-
sentation direkt einige Meinun-
gen gehört. Nach persönlichen 
Favoriten gefragt, nennt Sven 
Petzold die Begrünung der 
Nordfassade von Hausnummer 
24 – einem Giebel ohne Fens-
ter. Die Fachleute halten trotz 
der Nordausrichtung eine Be-
pflanzung für möglich. Zudem 
wolle und müsse man sich dem 
Thema Begrünung und Photo-
voltaik auf den Dächern stellen. 
Sitzgelegenheiten für Begeg-
nungen gesteht der Vorstand 
einen ebenso großen Stellen-
wert zu wie naturbelassenen 
Flächen.

Erste sichtbare Ergebnisse
im kommenden Jahr

Ziel sei es, nachhaltige Maßnah-
men zu ergreifen und das Quar-
tier damit attraktiver zu machen. 
„Im kommenden Jahr wird es 
dafür erste sichtbare Zeichen ge-
ben“, betont Sven Petzold. Ver-
mutlich würden das erste Sitz-
gruppen sein.

Am Rande der Präsentation 
verabredeten Stadtverwaltung 
und Genossenschaft, zu diesem 
Areal enger in Kontakt zu kom-
men. Es liegt am Rande jener Flä-
chen, die die Stadt nutzen 
möchte, um Regenwasser zu 
versickern und zu speichern. Für 
diese einst als „Schwammstadt“ 
bezeichneten Ideen steht ihr 
mittlerweile ein Budget von 
rund einer halben Million Euro 
zur Verfügung. Auf den benach-
barten Flächen sollten dann bes-
tenfalls sich ergänzende Projek-
te umgesetzt werden.

Wer die Gelegenheit zur Prä-
sentation im Plattenbau ver-
passt hat, aber an den Entwür-
fen interessiert ist, muss jetzt 
einen etwas weiteren Weg auf 
sich nehmen. Die Wohnung, in 
der die Arbeiten vorgestellt 
wurden, ist ab dem 1. Oktober 
wieder vermietet, was für die 
angesprochene Attraktivität 
des Quartiers spricht. Die Ideen 
der Studenten kann man nun in 
der Geschäftsstelle der WGO, 
zu deren Öffnungszeiten, ein-
sehen. ak

Die Wohnungsgenossenschaft Oschatz/Mügeln hat vor der geplanten Umgestaltung des Umfeldes 
ihres Quartieres an der Fr.-Engels-Straße in Oschatz Studenten zu einem Wettbewerb eingeladen und 
nun deren Ideen präsentiert Foto: Axel Kaminski

Neue Fachkräfte in grün
Laura Schöche  als Jahrgangsbeste bei den „Grünen Berufen“ in Nordsachsen geehrt

Nordsachsen. In Nordsach-
sen haben in diesem Jahr 62 
junge Frauen und Männer ihre 
Ausbildungen in den Berufen 
der Agrar- und Hauswirtschaf-
ten erfolgreich abgeschlossen. 
Im Rahmen einer Festveran-
staltung auf Schloss Hartenfels 
in Torgau bekamen die Absol-
venten der „Grünen Berufe“ 
jetzt ihre Abschlusszeugnisse 
und wurden traditionell von 
ihren Pflichten freigespro-
chen.

Dr. Eckhard Rexroth, 1. Bei-
geordneter des Landkreises 
Nordsachsen, würdigte die Ab-
solventen als „einen Teil der le-
benswichtigen Wirtschafts-
kreisläufe und Infrastrukturen, 
die entscheidend dazu beitra-
gen, die Lebensqualität in unse-
rer Region zu gewährleisten.“ 
Tilo Bischoff, Vorsitzender des 
Regionalbauernverbandes De-
litzsch-Torgau betonte, dass 
gut ausgebildete Fachkräfte in 
der Land- und Tierwirtschaft 
nicht nur erstklassige Grund-
nahrungsgüter produzieren, 
sondern als „Energiewirte“ 
auch den Wirtschaftsstandort 
Deutschland aktiv mit absi-
chern. Der Verbraucher stelle 
an eine moderne Agrarwirt-
schaft sehr hohe Ansprüche. 
„Es gilt, eine Balance zwischen 
Ökonomie und Ökologie zu fin-
den“, so Bischoff.

Voller Verantwortung ste-
cken auch die übrigen „Grü-
nen Berufe“. Gärtnerinnen 
und Gärtner kümmern sich um 

Jetzt anmelden 
für Beratungsangebote
Region. Die Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit Oschatz bietet 
in den Herbstferien mehrere Se-
minarangebote an – von Bewer-
berseminaren über Tipps zu Vor-
stel-lungsgesprächen und Aus-
wahlverfahren. Anmelden kann 
man sich dafür bis Dienstag, 1. 
Oktober. So findet am Montag, 
14. Oktober, in der Zeit von 9 bis 
11.30 Uhr ein Bewerberseminar 

an der Agentur für Arbeit in 
Oschatz statt. Ein ähnliches Semi-
nar findet außerdem am Don-
nerstag, 17. Oktober, ebenfalls 
von 9 bis 11.30 Uhr in Delitzsch 
statt. Weitere Seminare geben 
Tipps zur Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen sowie für Aus-
wahlverfahren und Vorstellungs-
gespräche – diese finden dann in 
Wurzen und Borna statt. Aller-

dings gibt es dazu auch noch ein 
digitales Seminar: Dieses findet 
am Donnerstag, 17. Oktober, von 
9 bis 12 Uhr statt. Anmelden für 
diese Angebote können sich Inte-
ressierte noch bis Dienstag, 1. Ok-
tober: Dies sollte man tun mit der 
Angabe von Name, Anschrift, Ge-
burtsdatum, Schule/Klasse unter 
E-Mail: Oschatz.Berufsbera-
tung@arbeitsagentur.de.

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

... für Kurierfahrten, Schülerfahrten
und Krankenkassenfahrten.

Vollzeit, Teilzeit, Aushilfe oder Rentner

Suche Fahrer m/w/d ...

Bei Interesse bitte
gern auch WhatsApp

0178/5190371

Suche zum nächstmöglichen
Zeitpunkt zuverlässige

und umsichtige

Reinigungskraft (m/w/d)
für ca. 8 Stunden/Woche

in Torgau/Süptitz.
Kontaktaufnahme

unter 03421 723714 oder
anita.schwoebel@datevnet.de

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 30. November 2024 an:
Volkssolidarität Regionalverband Torgau-Oschatz e.V., Schlachthofstraße 12, 04860 Torgau

oder per Mail an: personal-torgau@volkssolidaritaet.de
Ansprechpartnerin Silvia Richter, Telefon 03421 7762200

Ausführliche Informationen unter www.vs-torgau.de/karriere!

Ihr Profil:
Abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium oder vergleichbare Qualifikation
Erfahrung in einer leitenden Position in der Sozialwirtschaft
Identifikation mit den Zielen eines Sozialverbandes
Kommunikatives, selbstsicheres und dienstleistungsorientiertes Auftreten

Der Volkssolidarität Regionalverband Torgau-Oschatz e.V. ist mehr als ein Sozial- und Wohlfahrtsverband!
Wir sind eine lebendige Gemeinschaft von 2.200 Mitgliedern und über 180 engagierten Mitarbeitenden,
die ein breites Spektrum an Dienstleistungen anbieten und soziales Engagement mit wirtschaftlichem
Handeln vereinen.

Geschäftsführer (m/w/d) gesucht
Gestalten Sie die Zukunft mit uns!

In unserem regional verwurzelten mittelständischen
Familienunternehmen, das sich durch vielseitige Projekte im

Industrieanlagenbau auszeichnet, bieten wir Ihnen, als

Kirpal Energietechnik GmbH Anlagenbau & Co. KG
Bischofsweg 2, 04779 Wermsdorf

www.ket.deKET
Unsere Begeisterung für Technik,

unser Know-how sowie die Bereitschaft,
unseren Kunden den bestmöglichen

Service zu bieten, sind die Antriebskräfte unseres Erfolgs!

Kaufmännischer Sachbearbeiter
(m/w/d)

nicht nur einen Job, sondern einen interessanten und
sicheren Arbeitsplatz sowie die Möglichkeit zur
beruflichen und persönlichen Weiterentwicklung.

Auf unserer Internetseite finden Sie die ausführliche
Stellenbeschreibung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Senden Sie diese ganz
einfach an bewerbung@ket.de

Dein Start ins Berufsleben!

Wähle eine unserer zukunftssicheren
Ausbildungen in der Pflege, der
Therapie oder im sozialen Bereich:

 Krankenpfleger/-in
 Pflegefachmann/-frau
 Physiotherapeut/-in
 Podologe/-in
 Sozialassistent/-in
 Erzieher/-in (in Planung 2024/25)2025/2026)

ist immer gut ...

Eine Anzeige im
SonntagsWochenBlatt

plaziert!

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de
Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de
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Autocheck in Oschatz
Prüfmobil steht vom 30. September bis 2. Oktober am Marktkauf
Oschatz. Es ist groß, gelb und 
in ganz Sachsen unterwegs: Das 
Autocheck Mobil des ADAC 
Sachsen. Nun macht es vom 
Montag, 30. September, bis 
Mittwoch, 2. Oktober, am 
Oschatzer Marktkauf Station.

Bei dieser Gelegenheit kön-
nen sowohl ADAC Mitglieder 
wie auch Nichtmitglieder, kos-
tenfrei wichtige Funktionen an 
ihrem Pkw durchchecken lassen. 
Mit Hilfe der modernen Diagno-
setechnik im Prüftruck können 
Mängel am Fahrzeug schnell 
entdeckt werden. Die Kollegen 
vor Ort testen den Ladezustand 

der Batterie, die Beleuchtung 
und nehmen eine Frostschutz-
prüfung im Kühlmittel und im 
Scheibenwaschbehälter vor. 
Fahrzeuge ohne Mängel erhal-
ten die Prüfplakette „Winter-
Check 2024“.

Zu finden ist das Autocheck 
Mobil vom Montag, 30. Sep-
tember, bis Mittwoch, 2. Okto-
ber, in Oschatz am Marktkauf; 
die Prüfzeiten sind jeweils von 
10 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr. 

2 Weitere Informationen findet 
man unter adac.de/pruefdienste.

Das Autocheck Mobil des ADAC ist vom 30. September bis 2. Oktober in Oschatz zu finden.
Foto: Juergen Loesel

saison läutet in Oschatz die neue 
Badesaison ein, nämlich die In-
door-Badesaison. „Ab sofort ist 
unsere Schwimmhalle wieder 
für die Öffentlichkeit freigege-
ben. Und es gelten die regulären 
Schwimmhallenöffnungszei-
ten“, informiert Claudia Wer-
ner. Montag und Dienstag sind 
Kurstage, an denen das öffentli-
che Baden nicht möglich ist. 
Mittwoch, Donnerstag und Frei-
tag hat die Schwimmhalle von 
14 bis 20 Uhr geöffnet und am 
Sonnabend und Sonntag kann 
von 11 bis 19 Uhr gebadet wer-
den.

Riesa: Hallenbad schon
länger zugänglich

Indoor-Bademöglichkeiten bie-
tet auch das Hallenschwimmbad 
in Riesa an. Dort sind die Öff-
nungszeiten etwas anders gela-
gert als in Oschatz. Der Bäderbe-
trieb in Riesa ist im August zwei-
gleisig gefahren. Während, wie 
in den anderen Nachbarregio-
nen das Freibad noch geöffnet 
hatte, war schon seit dem 5. Au-

gust wieder das Hallenbad zu-
gänglich. Und so sehen die der-
zeitigen Öffnungszeiten in der 
Nachbarstadt aus: montags, 
mittwochs, donnerstags und 
freitags hat das Bad am Sport-
zentrum vom 9 bis 21 Uhr geöff-
net. Der Dienstag ist der Tag der 
Frühschwimmer: An dem Tag 
wird schon 5.45 Uhr geöffnet 
und 21 Uhr geschlossen. Am 
Sonnabend ist das Hallenbad in 
Riesa geschlossen und am Sonn-
tag kann von 9 bis 17 Uhr geba-
det werden.

Torgau: Badelandschaft 
im Aquavita offen

Wer einen etwas längeren Weg 
zurücklegen möchte, der kann 
auch das Aquavita besuchen, 
die Schwimmhalle in Torgau. 
Das Aquavita befindet sich am 
Nordring 14 und verfügt über 
eine Schwimmhalle und ein 
Außenbecken. Derzeit und noch 
bis zum 15. September gelten in 
der Torgauer Badelandschaft die 
Sommeröffnungszeiten.

Montag ist geschlossen. 

Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag und Freitag ist von 13.30 bis 
21 Uhr geöffnet. Eine Ausnah-
me ist der Mittwoch. An diesem 
Tag ist im Zeitraum von 7 bis 10 
Uhr auch ein Frühschwimmen 
möglich. Am Sonnabend und 
Sonntag ist von 11 bis 18 Uhr of-
fen.

Schmannewitz: 
Waldbad noch
bis in den Oktober offen

Übrigen sollte die Freibadsai-
son 2024 in der Oschatzer noch 
nicht vollständig abgeschrieben 
werden. Das Waldbad in 
Schmannewitz hat nämlich auch 
jetzt noch und bis in den Okto-
ber hinein von 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Und weil das Wasser 
noch über 20 Grad Celsius warm 
ist, gibt dies ein besonderes Ba-
degefühl. Darüber hinaus gilt 
das Waldbad in Schmannewitz 
auch als beleibtes Ausflugsziel, 
nicht nur zum Baden, sondern 
auch für eine Wanderung mit 
anschließendem Kaffeetrinken. 

H. Rösner

Jetzt lockt wieder die Schwimmhalle!
Vom fulminanten Spätsommer konnten die Freibäder der Oschatzer Region profitieren / 
Doch jetzt schlägt die Stunde der Schwimmhallen.

Oschatz. Ortswechsel bei den 
„Wasser-Fans“ in der Oschatzer 
Region: Die Freibadsaison ist be-
endet – nun locken wieder die 
Schwimmhallen zu einem Be-

such. Das Platsch in Oschatz ist 
nun von Mittwoch bis Sonntag 
geöffnet.

Es ist alle Jahre wieder das glei-
che Spiel: Das Ende der Freibad-

Ein Bonus im Oschatzer Platsch: der Aqua-Cross-Parcours, den man 
in anderen Bädern der Umgebung so nicht findet. Foto: Frank Hörügel
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Info-Tage beim Renovierungsspezialisten
Mit perfecta gelingt der Fenster- und Türenwechsel ohne Maurer, ohne Maler, ohne Dreck

Grimma. Das Zuhause fit für 
die Zukunft machen – mit nach-
haltigen Modernisierungsmaß-
nahmen, die den Wert 
der Immobilie steigern 
und gleichzeitig die 
Umwelt sowie den 
Geldbeutel entlas-
ten: Eine der effek-
tivsten Maßnahmen 
zur Senkung der Ener-
giekosten bei Bestands-
immobilien ist der Austausch 
der alten Fenster- und Türenele-
mente. Der klassische Fenster- 
und Türenaustausch ist üblicher-
weise oft mit großem Planungs-

aufwand und ärgerlichen Folge-
arbeiten verbunden. Nicht so bei 
dem patentierten Montagesys-

tem Wechsel ohne Dreck 
der Renovierungsex-

perten. 
Seit mehr als 50 

Jahren tauscht per-
fecta alte Fenster 
und Haustüren in 

kurzer Zeit und ohne 
die üblicherweise anfal-

lenden Maurerarbeiten aus. 
Das bedeutet: Kein Maurer, kein 
Maler, kein Dreck und kein Chaos 
in den eigenen vier Wänden. Im 
neu gestalteten Ausstellungs-

raum von perfecta in Grimma 
können sich Besucher von der 
Qualität und Formschönheit der 
maßgefertigten Fenster und Tü-
ren überzeugen. Der Renovie-
rungsspezialist lädt herzlich zu 
den Info-Tagen am Samstag, den 
5. Oktober von 10 bis 16 Uhr, und 
Sonntag, den 6. Oktober von 10 
bis 14 Uhr ein und freut sich, Be-
suchern bei der Ideenfindung 
und Entscheidung zu einem Fens-
ter- und Türenaustausch zu unter-
stützen.

Durch die zertifizierte werks-
eigene Fertigung und Montage in 
Grimma und Leipzig kann perfec-

ta auf individuelle Kundenwün-
sche eingehen und garantiert da-
bei höchste Qualität und Präzi-
sion. Alles – von der ersten Bera-
tung über den Kauf bis hin zur 
fachgerechten Montage – 
kommt aus einer Hand. Die maß-
gefertigten Produkte aus deut-
scher Herstellung vereinen dabei 
Qualität, Langlebigkeit und an-
sprechende Formschönheit. per-
fecta baut auf langjährige Tradi-
tion und setzt auf Lösungen mit 
Zukunft. 

Für einen erfolgreichen Fens-
teraustausch ist jedoch nicht nur 
die Qualität der Fenster entschei-

dend, sondern auch die fachge-
rechte Montage. Diesen An-
spruch lebt perfecta seit über 50 
Jahren. Dieses langjährige Know-
how hat sich perfecta jetzt durch 
das Institut für Fenstertechnik – ift 
– in Rosenheim zertifizieren las-
sen. Das ist eine tolle Bestätigung 
für das Traditionsunternehmen 
und seine Kunden: Hier ist jeder 
Fenster- und Türenaustausch in 
perfekten Händen! 

2 Info-Tage am 5. und 6. Oktober: 
Anfahrt: Prophetenberg 3, 04668 
Grimma, mehr Informationen 
unter: perfecta-fenster.de 

Die Firma perfecta aus Grimma ist der Renovierungsspezialist für Fenster und Türen. Fotos: perfecta

ANZEIGE

Info-Tage am
Samstag, 5. Oktober, 
von 10 bis 16 Uhr und 
Sonntag, 6. Oktober, 

von 10 bis 14 Uhr

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Er, 46, 183 cm, gepfl. ang. Äuße-
res,sportl., ehrl., treu u. berufst.
suchtSie, g. m. Kind für
gem.Zuk.  01624014768

Betonieren Sie heute Ihre Pläne für Haus und Hof!
Familien-Bauunternehmen mit 140-jähriger Tradition hat freie Kapazitäten
für Maurer- und Betonarbeiten. Egal ob Neubau, Renovierung oder individuelle

Projekte – wir setzen Ihre Ideen Stein für Stein um.
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir freuen uns darauf, Ihrem Zuhause festen Halt und zeitlose Eleganz zu verleihen!

Sie 71/1,60 m sucht netten Partner
für die zweite Lebenshälfte für
alles Schöne u. Lebenswerte
Chiffre-Nr. Z 2260 SWB Torgau,
Elbstr. 3, 04860 Torgau

Sie, 71, 160cm, NR, sucht einen
ehrl. u. zuverl. Partner für eine
gem. Zuk. 0162 6841556

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Er 67, 176, verw., su. Partnerin,
um d. Dinge d. Lebens in Liebe
u. Harmonie zu erkunden u. tei-
len. Mit ä. Inter. Kultur, Musik,
Reisen, Garten, evtl. gem. Heim.
Bin kein Opa-Typ, aktiv, mobil,
fin. abgesichert, ungeb. 0163
5488199

Suche Personen, die 1970 eine
Lehre im „Steingutwerk Torgau“
begonnen haben.  rainer-j@e-
mail.de / 0351 84162979 

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Ihr Dach sieht aus, als bräuchte es eine Schönheitskur?
Kein Problem! Unser Familien-Bauunternehmen hat im Herbst 2024
für Dachdeckerarbeiten noch Termine frei! Machen Sie Schluss mit
undichten Stellen und verleihen Sie Ihrem Heim einen neuen Look!
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir machen Ihr Dach wieder großartig!

RUstik.Holzboot, braun lasiert,
2,0x0,6x0,3 m zu Dekozwe-
cken (Bepfl., Sandk. o.Ä.) an.
249* VB , evtl.Anl.
Tel.015238287301

Vermietung:  helle 3-Raum Whg.
Oschatz, zentrumsnah, 84qm,
Fensterbad Wanne WC,  500€
KM + 120€ NK + 100€ HeizK.
verfügb. nach Absprache.  Kon-
takt: 03435 999 1408 
___________________________
___________________________
________  2-Raum DG Whg.
Oschatz, zentrumsnah, 54qm,
DU/WC mit Fenster,  Holz-
fußboden, 300€ KM + 120€ NK
+ 85€ HeizK. verfügb. n. Abspra-
che.  Kontakt: 03435 999 1408 

31. XXL Flohmarkt, Kunst - Antik -
Trödel in 04451 Leipzig-Ost, auf
der Trabrennbahn Panitzsch,
gleich an der Abf. A14 Leipzig
Ost, 04. - 06.10.2024, 9 - 16
Uhr, Jeder kann mitmachen!
Schnäppchenjagd & Sammel-
spaß für die ganze Familie! Info:
0174/ 6 39 07 46, Fa. Boo-
merang

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Inter-
esse und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

Lokale Anzeigen

IMMOBILIENMARKT

VERSCHIEDENES

MÖBEL/HAUSRAT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

HÄUSER

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

2 ZIMMER

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

MIETANGEBOTE

WOHN−/GESCHÄFTSHÄUSER



Ganztagsangebot „Blasmusik“. 
Denn auch wenn man beim Mu-
sikverein derzeit noch gut aufge-
stellt ist in Sachen Musikerinnen 
und Musiker, wird es immer 
schwieriger, junge Menschen 
für das Mitspielen zu gewinnen.

Dabei könne man vieles bie-
ten: Zum einen kann man bei 
dem Musikverein die gängigen 
Blasinstrumente Trompete, Flü-
gelhorn, Tenorhorn und Posau-
ne nicht nur kennenlernen, son-
dern auch mal selbst ausprobie-
ren. Und hat man dann mit fach-

kundiger Unterstützung das In-
strument der Wahl gefunden, 
lernt man das Spielen in der Blä-
serklasse. Darüber hinaus wer-
den die Grundkenntnisse der 
Noten- und Taktlehre vermittelt.

Zudem sollten sich Freundin-
nen und Freunde der Blasmusik 
diesen Termin schon mal notie-
ren: Am Sonntag, 20. Oktober, 
wird ab 15 Uhr zum Gemein-
schaftskonzert in das Thomas-
Müntzer-Haus Oschatz geladen. 
Der Hintergrund: Vom 18. bis 
20. Oktober gibt es einen Pro-

ben-Workshop mit einem ech-
ten Profi der Blasmusik – Franz 
Tröster, 1. Flügelhornist bei den 
Egerländer Musikanten. Mit da-
bei sind auch die Trebsener Blas-
musikanten, die Original Jahna-
taler Blasmusikanten und die 
Kemmlitzer Blasmusikanten: All 
diese Ensembles kann man dann 
auch bei dem Gemeinschafts-
konzert bei freiem Eintritt erle-
ben.

2 Infos: 
musikvereinlampertswalde.de

nau“, den „Kaiser- Walzer“ oder 
„Wiener Blut“.

Unterstützt wird das Orches-
ter dabei von den großartigen 
Stimmen der Solisten. Zu den 
Walzerklängen tanzt das Ballett 
mit anmutigen Choreographien 
und unterstreicht den Zauber 
und die Einzigartigkeit dieser 
Musik. Von dieser Inszenierung 
voller Witz und Charme kann 
man sich zum Jahresbeginn be-
geistern lassen – ein unvergessli-
ches Erlebnis.

2 „Die große Johann Strauss Re-
vue“ am Samstag, 4. Januar 2025, 
ab 16 Uhr (Einlass ab 15 Uhr) im 
Kulturhaus in Torgau. Ticket gibt 
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen oder unter: 
www.johann-strauss-revue.de.

Musiker des Wiener-Walzer-Or-
chesters, die weltweit bereits auf 
vielen Bühnen gastiert haben, 

spielen die schönsten Melodien 
des großen Meisters der Operette 
wie „An der schönen blauen Do-

Beschwingter Jahresauftakt: Fürs Neujahrskonzert mit der Johann 
Strauss Revue in Torgau kann man sich seine Karten sichern.

Foto: Agentur

Bei Billerts wird 
der Herbst gefeiert
Kleingartenverein Oschatz-Süd lädt am 28. September 
zu Kulinarischem und viel Musik

Oschatz. „So schmeckt Gar-
ten“ – unter diesem Motto wird 
am Samstag, 28. September, zum 
Herbstfest bei Billerts geladen. 
Von 10 bis 20 Uhr geht es beim 
Kleingartenverein Oschatz-Süd 
„Erich Billert“ hoch her – für musi-
kalische Unterhaltung sorgen die 
„Kemmlitzer Balsmusikanten“ 

und die Folk-Band „querDurch“.
Ein bisschen ist es natürlich 

auch ein Erntedank – deshalb 
wird ab 10 Uhr eine Ausstellung 
im Vereinspavillon eröffnet, bei 
der man Gartenprodukte und 
schöne Blumen bestaunen kann. 
Und auch kulinarisch spielt das 
Thema Garten eine Rolle, wenn 

zum Beispiel selbst gebackener 
Pflaumenkuchen serviert wird. 
Präsentiert wird auch eine Schau 
von Gartengeräten im Wandel 
der Zeit – und einen Flohmarkt 
gibt es ebenfalls.

Zu einem zünftigen Herbstfest 
gehört aber auch die passende 
Musik und für diese sorgen zu-
nächst von 11 bis 13 Uhr die 
„Kemmlitzer Blasmusikanten“: 
Die spielen munter zum Mittages-
sen auf, bei dem man sich etwa 
„Schorsch’s Erbsensuppe“ 
schmecken lassen kann. Um 15 
Uhr übernimmt dann für zwei 
Stunden die Oschatzer Folk-Band 
„querDurch“. Sie liefert gewis-
sermaßen den Soundtrack zum 
Kürbisschnitzen, das ebenfalls 
um 15 Uhr beginnt. Im Anschluss 
klingt das Herbstfest bei Billerts 
bis 20 Uhr langsam aus. Ach ja – 
der Eintritt ist frei.

Die Folk-Band „querDurch“ spielt zum Herbstfest bei Billerts auf. Foto: Frank Hörügel

Ein Angebot für den 
musikalischen Nachwuchs
Musikverein Lampertswalde startet Ganztagsangebot „Blasmusik“ / Gemeinschaftskonzert 
am 20. Oktober in Oschatz

Lampertswalde. Gerade 
eben noch hat der Musikverein 
Lampertswalde seinen 65. Ge-
burtstag gefeiert, schon stehen 
neue Projekte und Termine an: 
Dabei hat man sich vor allem die 
Arbeit mit dem musikalischen 
Nachwuchs auf die Fahnen ge-
schrieben.

Oder besser gesagt – die Su-
che nach dem musikalischen 
Nachwuchs: Dafür gehen die 
Lampertswalder nun an drei 
Grundschulen in der Region. 
Angeboten wird aktuell ein 

Neujahrskonzert mit der 
„Großen Johann Strauss Revue“
Weltberühmte Melodien erklingen am 4. Januar 2025 in Torgau

Torgau. Was für ein wunder-
barer Jahresauftakt: Das Wie-
ner-Walzer-Orchester, interna-
tional bekannte Solisten und 
ein bezauberndes Ballett ent-
führen in die fantastische Welt 
des Walzerkönigs Johann 
Strauss. Kurz gesagt: „Die gro-
ße Johann Strauss Revue“ gas-
tiert am Samstag, 4. Januar 
2025, ab 16 Uhr im Kulturhaus 
Torgau.

Was für ein Termin! Da kann 
man sich mitreißen lassen von den 
berauschenden Klängen weltbe-
rühmter Walzer, Märsche und Pol-
kas, die unter der virtuosen Lei-
tung des charismatischen Dirigen-
ten und Stehgeigers Rafael Regilio 
zum Leben erweckt werden. Das 
wird eine musikalische Reise voller 
Leidenschaft und Emotionen. Die 

ANZEIGE

Jetzt Tickets sichern!

27. Oktober 2024
Thomas-Müntzer-Haus

Oschatz

The Supreme

Show
Classic Rock

BINZ - Rügen 8Tg 26.1.-2.2.25

Winterferien 2025
06Tg 18.2.-23.2. Ferienspass auf Rügen - IFA Ferienpark Binz BELIEBT
Kinder-Disco, Piratenfest, täglich Kinder-Animationsprogramm, Eintritt Erlebnisbad,
Karls Erlebnisdorf, Kreidefelsen - Kind bis 6 J. 179€ - bis 14 J. 279€ HP 519€
04Tg 24.2.-27.2. NEU: Templin mit Schiffshebewerk & Legoland Berlin
AHORN Seehotel Templin, Schleusenfahrt im Schiffshebewerk, Rundfahrt Uckermark,
Zoo Eberswalde, Innenpool, Yoki Ahorn Kinderwelt, Animationsprogr, Kino HP 329€
Gruppenugreise BULGARIEN 12Tg 3.6.-14.6.25
4 Sterne Hotel Bilyana Beach mit ALL INKLUSIVE
Bustransfer nach Leipzig und zurück, Flug Leipzig – Burgas – Leipzig, sämtliche
Flughafen- und Sicherheitsgebühren, Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
Frühbucherpreis bis 30.10.24 p.P. DZ Meerblick seitlich 1345€ / EZ 1544€

Tagesfahrten - an einem Tag viel erleben!
16.10. „Böhmische Schweiz“ hier spielt die Musik – zu Gast bei Vera in Decin /

Kamenice unterhaltsamer Tanznachmittag inkl. Mittag und Kaffee 64€
5.11./10.12. THERMALBAD SCHLEMA Badeintritt 2,5 h 52€Wieder im Programm:
26.11. Advent im Fichtenhäusel/Erz. Mittagessen, Programm, Kaffee u. Stollen 74€
26.11. Vogtland im Advent Mittagessen, Kaffee, lustige Musikwerkstatt 77€
28.11. Erzgebirge Pyramidenfahrt – Frauenstein Mittag, Kaffee, Rundfahrt 79€
10.12./16.12. Prag Stadtrundfahrt/-führung, Freizeit für die Weihnachtsmärkte 50€

Sie wohnen hinter den Dünen direkt am Meer Preisknüller!!
im IFA-Ferienpark. Das Hotel bietet alle
Annehmlichkeiten für einen erholsamen Ostseeurlaub!
Ausflüge: Besuch von Stralsund – Stadtbummel oder Besuch
Ozeaneum – Eintritt extra (Anmeldung im Reisebüro erwünscht),
Nationalpark Stubbenkammer - Königsstuhl mit Aussichts-
plattform, Ausflug Mönchsgut, Karls Erlebnishof auf Rügen

Swinemünde – einer der beliebtesten Bade- und Kurorte mit
ausgezeichneten Bedingungen für Kurtherapie und Kururlaub.
Schöner, flach abfallender Sandstrand, der zu den beliebtesten
Stränden Polens gehört, attraktive Europapromenade und das
Kurviertel mit über 150-jährigem Kurpark. Bus vor Ort!

HP 688€

Swinemünde / Poln. Ostsee
8Tg 8.2.-15.2.25 Hotelauswahl HPab579€

Kolberg / Poln. Ostsee
15Tg 1.3.-15.3.25
Hotelauswahl Baltyk direkt am Meer, Olymp IV, Perelka

Erleben Sie den optimalen Gesundheitsurlaub am Meer. Kolberg
ist bekannt für seine Solequellen, seine jodhaltige Seeluft, die
feinen Sandstrände und die schönen Parkanlagen. Unsere
Hotels bieten Ihnen beste Voraussetzungen für Erholung und
Kururlaub. Bustransfer, Behandlungen im Reisepreis!

HP ab979€

Erholsam - Ostseewinter

Oschatz - Thomas-Müntzer-Haus
Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 -
03435 970242
und an allen bekannten VVK-StellenBeginn: 15.00 Uhr

Dezember`24
03.
Dienstag

mit der tiefen Stimme wird seine
schönsten Lieder präsentieren
und seine vielen Fans begeistern
und für wahre Beifallsstürme
sorgen. Dazu kommt die bezau-
bernde und charmante Sängerin
Katharina Herz aus Thüringen,
die siemit ihrer einzigartigen Stim-
me undmit wunderbaren eigenen
Liedern und die größten Schlager-
hits begeistern wird. Freuen sie
sich auf ein rauschendes Volks-
musikfest mit ihren Lieblingsstars
live und hautnah und kommen
sie mit auf eine musikalische Rei-
se von Südtirol in die große weite
Welt hinaus. Ein Muss für alle Fans
der Volksmusik und der schönsten
Melodien!

Die „Volkstümliche Musikanten-
parade“ – unterwegs mit den
Stars der Volksmusik gastiert am
Mi. 16.10.24 um 15.00 Uhr im
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz.
Erleben sie eine musikalische Rei-
se von Südtirol hinaus in die weite
Welt mit ihren Volksmusiklieblin-
gen live und hautnah und feiern
sie mit bei diesem Fest der Volks-
musik. Mit dabei sind die Stars
der Volksmusik wie Die Ladiner –
Joakin und Otto aus Südtirol, wer-
den mit ihren schönsten Liedern
aus ihrer Heimat den Dolomiten
für beste Stimmung sorgen und
dieVolksmusikherzen höher schla-
gen lassen. Ebenfalls mit dabei
ist Ronny Weiland der Sänger
Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 - 03435 970242

und an allen bekanntenVVK-Stellen

Die Stars der Volksmusik kommen nach Oschatz!
VolkstümlicheMusikantenparade

CAVALLUNA – GrandMoments in Riesa Anzeige

Mit einem einzigartigen Zu-
sammenspiel von mehr als
50 edlen Pferden, Europas
besten Reitern sowie ei-
nem internationalen Tanz-
Ensemble begeistert CAVALLUNA
seit nunmehr über 20 Jahren das
Publikum. Wieder gibt es atem-
beraubende Inszenierungen mit
verschiedensten Reitdisziplinen
und spektakulären Show-Acts,
unterstützt von opulenten Kos-
tümen vor traumhaften Kulissen.
Das Publikum darf sich auf
vielfältige Pferderassen freuen,

darunter elegante Lusitanos,
erhabene Friesen, süße Islandp-
ferde, entzückende Mini-Ponys
und temperamentvolle Pura
Raza Españolas. Die gelungene
Mischung aus purer Emotion
und hochkarätigen Showein-
lagen garantiert ein beeindru-

ckendes Erlebnis der Extraklasse.

CAVALLUNA – GrandMoments
19./20.10.2024
WT Energiesysteme Arena
Riesa
Tickets unter
www.cavalluna.com

Verlosung
Wir verlosen 3x2 Tickets für die Show am 20.10.24 um 13 Uhr.
Teilnehmen können Sie bis einschl. 30.09.24 durch Zusenden
einer Email mit dem Betreff CAVALLUNA an los@lvz.de.
Bitte geben Sie Ihren Namen und telef. Erreichbarkeit an.
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